
16 Nr. 144 | Donnerstag, 25. Juni 2020
STUTTGARTER ZEITUNGSTUTTGART UND DIE REGION

B raucht die Region Stuttgart zur
Entlastung der A 8 und A 81 eine
weitere Autobahnverbindung, den

so genannten Nordostring? Nachdem am
Dienstag Rüdiger Stihl, der Vorsitzende
der von mehreren großen Wirtschafts-
unternehmen getragenen Initiative
„Landschaftsmodell Südostring“, die Vor-
stellungen für eine Tunnelverbindung
zwischen der B 27 bei Kornwestheim und
der B 14/29 bei Fellbach konkretisiert hat-
te, hat sich nun der baden-württembergi-
sche Verkehrsminister Winfried Hermann
(Grüne) zu Wort gemeldet.

Weil die jahrzehntelange Diskussion
über den Nordostring zu absolut verhärte-
ten Fronten auf Seiten der Befürworter
wie Gegner geführt habe, habe das Ver-
kehrsministerium bereits vieles unter-
nommen, um zumindest die A 8 und die
A 81 zu ertüchtigen. Bei dem nun von der
Initiative vorgeschlagenen Nordostring-
Tunnel handelt es sich aus Hermanns
Sicht nur um ein Teilstück des Gesamt-
projekts, dessen alleinige Verwirklichung
die Probleme des Verkehrs in der Region
nicht lösen könne. Man müsse da in grö-
ßeren Dimensionen und längeren Zeiträu-
men denken – und genau das will sein Mi-
nisterium nun tun. In diesen Wochen –
und noch bis zum 13. Juli – findet deshalb
ein großer, von einem externen Konflikt-
moderator begleiteter Faktencheck statt,
bei dem Experten sowohl den Ist-Zustand
analysieren als sich auch Gedanken darü-
ber machen werden, wie der Verkehr in
25, 50 oder gar 100 Jahren aussehen
könnte. Denn, so Hermann, „solche Infra-
strukturmaßnahmen lassen sich nicht auf
Basis der aktuellen Prognosen planen“.

Das erste Expertengespräch, das sich
mit allgemeinen Fragestellungen zur Ent-
wicklung der Mobilität, aber auch mit
existierenden Defiziten in der Region be-
schäftigt, wird von diesem Donnerstag an
auf der Homepage des Verkehrsministe-
riums abrufbar sein. Bei drei weiteren Ex-
pertenforen geht es dann um Infrastruk-
turprojekte in der Region, die Verkehrs-
wegeplanung und denkbare Lösungsan-
sätze. Die Ergebnisse sollen am 13. Juli bei
einer öffentlichen Online-Veranstaltung
vorgestellt werden. Winfried Hermann:
„Einen solch umfangreichen Versuch, die
Diskussion über den Nordostring und an-
dere Infrastrukturprojekte zu versachli-
chen, hat es noch nie gegeben.“ Hermann
verspricht, dass es bei der Ermittlung der
Fakten keine politische Einflussnahme auf
die eingeladenen Experten geben werde.
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Die eingeströmte At lan tik luft er-
wärmt sich deutlich.
Wetterlage:

Nach Wes ten hin ist es durchweg
sonnig, nach Os ten im Tagesverlauf mehr
Quellwolken. Es bleibt überall niederschlags-
frei. Die Tageshöchstwerte liegen zwischen
22 und 30 Grad. Dazu schwacher, in Böen
teils frischer Nordost- bis Ostwind.

Heute:

Morgen Sonne und Quellwolken.
Nach Süden Schauergefahr. Samstag schau-
erartiger Regen und örtlich Gewitter.

Aussichten:

Mit ein paar Quellwolken bleibt es weiter sonnig und warm Die interaktive Wetterkarte und Prognose finden Sie auf www.stuttgarter-zeitung.de/wetter

Wetterdaten:
Deutscher Wetterdienst

DAS WETTER

392 497

157 213
206291

26,7
14,6

0,0

Bei hohem und auch bei zu nie-
drigem Blutdruck sollte man sich kreislauf-
schonend verhalten.

Biowetter:

Mäßige bis starke Be las tung
durch Gräser- und nur geringe Be las tung
durch Roggenpollen.

Pollenflug:

10
16 83 -

7 124
13 2 117
15 3 130
12 2 127
9 8 126

50 200 180

13 bis 16 Grad
14 bis 17 Grad
19 bis 24 Grad
20 bis 23 Grad
16 bis 17 Grad
21 bis 22 Grad    

Sonnig, Sylt wird hei-
ter, 21 bis 27 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Freundlich, in Bozen fällt Re-
gen, 25 bis 30 Grad.

Österreich, Schweiz: Sonne und wenige Wol-
ken, Graz Schauer, 21 bis 31 Grad.

Südskandinavien: Teils sonnig, teils heiter, Ta-
geshöchstwerte 24 bis 32 Grad.

Großbritannien, Irland: In Süd eng land heiter,
Schottland und Irland Regen,Tageshöchstwerte
21 bis 32 Grad.

Italien, Malta: Im Süden sonnig, sonst ist es
heiter, die Tageshöchstwerte erreichen aktuell
25 bis 29 Grad.

Spanien, Portugal: Am Atlantik ist es wolkig,
sonst viel Sonne, Höchstwerte 21 bis 34 Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern: Auf Inseln son-
nig, sonst heiter und tro cken, die Tageshöchst-
werte liegen bei 25 bis 33 Grad.

Alpensüdseite:

Benelux, Nordfrankreich: Es wird überall son-
nig oder heiter,  dabei niederschlagsfrei, Tages-
höchstwerte 29 bis 30 Grad.

Südfrankreich: Meist sonnig oder heiter, Tem-
peraturen 26 bis 29 Grad.

Israel, Ägypten: Am Mittelmeer wenige Wol-
ken, sonst viel Sonne, Maxima 28 bis 39 Grad.

Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln wird es son-
nig, Tageshöchstwerte 29 bis 34 Grad.

Madeira, Kanarische Inseln: Freundlich, teils
auch bedeckt, Madeira heiter, 25 bis 29 Grad.

Tunesien, Marokko: Überwiegend freundlich,
Casablanca bedeckt, Werte 25 bis 37 Grad.

Das Verkehrsministerium will die
Diskussion über die Umfahrung
versachlichen. Von Kai Holoch

Hermann lädt 
zu Faktencheck 
für Nordostring 

am Donnerstag, 25. Juni
F=Feuerbestattungen im Krematorium, Oberge-
schoss; FK=Feuerbestattungen in der Kapelle oder
Feierhalle, Erdgeschoss; UFK = Urnentrauerfeier
in der Kapelle.

Fangelsbachfriedhof: Marica Murk, geb. Popovic,
91 J., S-West, 12 Uhr. Pragfriedhof: Irma Lober, geb.
Pett, 95 J., S-Mitte, 11 Uhr. Maria Hähnlein, geb.
Munderlich, 95 J., S-Weilimdorf, 13 Uhr. Friedhof
Stammheim: Heidi Richt, geb. Kohlenbecker, 63 J.,
S-Stammheim, 10 Uhr UFK. Friedhof Plieningen: Hil-
da Düh, geb. Studler, 77 J., S-Plieningen, 11 Uhr UFK.
Alter Friedhof Vaihingen: Heinz Rapp, 91 J., S-Vai-
hingen, 13 Uhr. Waldfriedhof: Siegfried Hocker, 86 J.,
S-Mitte, 13 Uhr UFK. Isolde Werhahn, geb. Baisch,
90 J., S-Sonnenberg, 14 Uhr UFK. Hauptfriedhof:
Alye Shojaye, 42 J.,S-Nord, 13 Uhr. Uffkirchhof: Wal-
ter Bachmann, 94 J., S-Bad Cannstatt, 14 Uhr UFK.

Bestattungen

V or zwei Jahren haben sie die Spei-
semeisterei des Schlosses Hohen-
heim aus der Insolvenz gerettet:

Überraschend erklären Jochen Bayer und
Alexander Scholz nun gegenüber unserer
Zeitung ihren Rückzug aus dem Sterne-
restaurant. Harald Panzer, der Gründer
und Chef von Wohninvest sowie Finanzier
des Spitzenrestaurants Ritzi, soll ihr
Nachfolger werden.

Der Küchenchef Stefan Gschwendtner
wird am gewohnten Herd bleiben – mit
dem Ehrgeiz, einen zweiten Stern zu ho-
len. „Schweren Herzens, nein schwersten
Herzens“, sagt Jochen Bayer, verlasse er
Ende Juni die Speisemeisterei, die ihm in
zwei Jahren „sehr ans Herz gewachsen“
sei. Mit Umsatzrückgängen in der Corona-
krise habe dies nichts zu tun, versichert
der Bauträger, der 20 Jahre lang in der
Gastronomie tätig war und unter anderem
das Mash im Bosch-Areal betrieben hatte.
Sein Engagement für gutes Essen sei nun
erst mal beendet, erklärt er.

Alexander Scholz ist stolz auf das Er-
reichte: „Wir haben bewiesen, dass man
mit gehobener Gastronomie einen gesun-
den wirtschaftlichen Betrieb betreiben
kann.“ Die Erfahrung habe aber auch ge-
zeigt, „dass die Speisemeisterei mehr per-
sönliche Präsenz benötigt“. Dies schaffe er
neben seinen weiteren Aktivitäten am
Staatstheater, im Perkins Park und dem
Bellevue nicht. Froh ist er deshalb, „dass
wir eine sehr erfolgreiche Arbeit in Ho-
henheim geleistet haben und den Staffel-
stab nun in die Hände von Harald Panzer
übergeben können“. ubo

Die Betreiber Bayer und Scholz
übergeben das Sternerestaurant
an Wohninvest-Chef Panzer.

Wechsel in der 
Speisemeisterei

12 000 Bilder aus Stuttgart
1942 finden Sie unter
www.stuttgarter-zeitung.de/
stuttgart-1942

Von Heirat bis Home Office

W ie hat sich das Leben im Stutt-
gart des Jahres 1942 angefühlt?
Dieser Frage spüren wir im

Rahmen unseres Projekts „Stuttgart 1942“
anhand von 12 000 Fotos nach. Doch für
das Fühlen braucht es auch Gegenstände,
die 1942 gekauft, benutzt, verschenkt wur-
den. Zahlreiche Leserinnen und Leser
sind unserem Aufruf gefolgt und haben
ihre Familien- und Erinnerungsstücke aus
dem Keller, vom Dachboden oder aus dem
Wohnzimmerschrank geholt.

Am Dienstag fand die zweite entspre-
chende Aktion statt. Die Kunsthistorike-
rin Regine Bauer vom Auktionshaus Eppli
begutachtete im Sitz der Firma mit Blick
auf den Marktplatz die angelieferten Ob-
jekte. Das kurioseste Stück ist eine aus
Panzer- und Flakgranaten gebaute
Schreibtischlampe. Der Vater von René
Rapp hat sie gebaut, sie stand in der elter-
lichen Wohnung in der Talstraße in Stutt-
gart-Gaisburg.

Wie er an das Material gekommen ist,
verriet der Vater nie. Bis heute gut er-
kennbar ist die Typenbezeichnung der
Munition, die möglicherweise von den na-
hen Flakstellungen stammt. Später stand
die Lampe im Kinderzimmer von René
Rapp (Jahrgang 1946). „Aus uns wurden ja
dann die 68er, wir haben das Stück dann
zur Antikriegslampe erklärt“, erinnert er
sich schmunzelnd.

Das Stück erzählt aus einer Zeit, in der
Kriegsgerät zum Alltag gehörte. Doch in
diesen Jahren wurde auch gelebt und ge-
heiratet. Davon zeugt der Verlobungsring
der Eltern von Jutta Ludewig. Er ist ge-
schmückt mit Olivin, Diamant – und
Eichenblättern. „Das ist typisch für diese
Zeit“, weiß die Kunsthistorikerin Regine
Bauer. Gekauft wurde der Ring 1942 in
Garmisch, hergestellt schon früher – da-
mals gab es kaum Material für die
Schmuckherstellung. Schon 1943 oder
1944 waren Eheringe so gut
wie nicht mehr aus Gold.

Uwe Melzer brachte ein
Telefonbuch „für den Bezirk
der Reichspostdirektion
Stuttgart“ mit. Darin finden
sich neben sämtlichen Tele-
fonanschlüssen zwischen
Stuttgart und Bodensee die
Schnellwahlnummern für
Polizei und Rotes Kreuz (011
beziehungsweise 012), Hin-
weise zum korrekten Telefo-
nieren („Unaufgefordert Na-
men oder Rufnummer nen-
nen, wenn man angerufen wird. Nicht mit
‚Hallo’ melden!“) sowie ein Merkblatt zum
„Selbstwählferndienst“ zwischen Stuttgart
und Ludwigsburg: Telefonieren ohne vor-
herige Vermittlung.

Unsere Leseraktion bringt weitere interessante Stücke aus dem Alltag mitten im Zweiten Weltkrieg
hervor. Das Auktionshaus Eppli hat einige Raritäten begutachtet. Von Jan Georg Plavec

Auch der Anschluss von
Helmut Runck steht in dem
Telefonbuch. Runck war
Vertreter für mehrere Fir-
men und arbeitete von sei-
ner Wohnung im Stuttgarter
Westen aus. Fürs neudeut-
sche Home Office bedurfte
es einer Schreibmaschine.
Runcks Schwiegertochter
hat das tragbare Modell der
Marke Mercedes – ein thü-
ringisches Fabrikat – aufbe-
wahrt.

Schreibmaschinen waren damals
knapp und teuer, Helmut Runck stotterte
seine in Monatsraten von je fünf Reichs-
mark ab. Man kann sich vorstellen, wie er
in seinem Herrenzimmer vor dem dunk-

len, verglasten Bücherschrank über der
klackernden Schreibmaschine gebeugt
seine Korrespondenz erledigt. Warum auf
der Tastatur die 1 fehlt, lässt sich freilich
nicht mehr eruieren.

Viele weitere Objekte wurden bei den
Aktionen gezeigt und dokumentiert – von
den Tarso-Bildern in Holzoptik über eine
1942 noch im Gebrauch befindliche
Schmucktasse aus den 1910er Jahren bis
zu Feldpostkarten, Kinderbüchern und je-
ner geschwärzten Glühbirne für ein wenig
Funzellicht trotz Verdunkelungsgebot. Al-
lesamt Zeugnisse der Vergangenheit.

Zeitzeugnisse von damals: eine Lampe aus Munitionsresten, das rote Telefonbuch für
Stuttgart und sparsam hergestellter Verlobungsring.. Fotos: Plavec

Stuttgart 1942
Ein Projekt von StZ und 

Stadtarchiv Stuttgart


